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Neue Ära für
VBC Chur

Für die Volleyballerinnen des
VBC Chur beginnt heute ein
neues Zeitalter: Auswärts bei
Voléro Zürich III startet das
Abenteuer 1. Liga.

15

Wirbel um
Hohenrätien

Wichtige archäologische Fun-
de auf Burg Hohenrätien sollen
zugeschüttet werden. Die pri-
vaten Burgbesitzer wehren sich
vehement dagegen.
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Einen Grossen
verloren

Mit dem Tod des Schriftstellers
Walter Kempowski verliert die
deutsche Literaturszene eine
ihrer grössten Stimmen. Er ver-
starb in der Nacht auf gestern.
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Pfarrer fällt in
Ungnade

Der reformierte Pfarrer der
Kirchgemeinde Mesolcina/Ca-
lanca ist vorläufig des Amtes
enthoben. Er hat unter anderem
Geldgeschenke angenommen.
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TANK LEER?
081 307 44 99/agrola.ch

AGROLA Graubünden
Ihr Heizöllieferant im Kanton

Bischof Amédée Grab
weiht Kathedrale
Nach mehrjährigen Jahren der Restaurierung
wird am Sonntag mit einem Festgottesdienst
die Kathedrale in Chur eingesegnet und der
neue Altar eingeweiht. Die Feierlichkeiten wer-
den vom emeritierten Bischof Amédée Grab
geleitet, im Beisein des neuen Bischofs Vitus
Huonder, des apostolischen Nuntius und weite-
rer konzelebrierender Bischöfe, Äbte und
Priester. Wegen der beschränkten Raumver-
hältnisse haben nur Personen mit Platzkarten
Zutritt, die sich «in einer besonderen Weise um
die Restaurierung der Kathedrale verdient ge-
macht haben», wie es in einer Mitteilung heisst.
Um möglichst vielen Personen eine Teilnahme
am Gottesdienst zu ermöglichen, wird auf die
Direktübertragung des Schweizer Fernsehens
(10.00–12.00 Uhr) verwiesen. Die für solche
Anlässe traditionelle Liturgie – mit Allerheili-
genlitanei, Beisetzung der Reliquien und Sal-
bung des Altars – wird vom Domchor beglei-
tet, die Domorganistin Maja Bösch spielt für
diesen Anlass eigens komponierte Werke von
Gion Antoni Derungs. Die Churer Kathedrale
ist ein Baudenkmal von nationaler Bedeutung.

(Wi)
bLeitartikel Seite Klartext

5,8 Mio. für Verbindung
von Halde und Plessur
Die Regierung schlägt zur baulichen Verbin-
dung der beiden Kantonsschulstandorte Halde
und Plessur einen Schräglift vor. Diese Varian-
te hat sich als Favorit aus den Abklärungen für
eine behindertengerechte und sichere Fussweg-
verbindung zwischen den beiden Schulstandor-
ten und den Sportanlagen im Sand ergeben.
Wie aus der gestern veröffentlichten Botschaft
an den Grossen Rat hervorgeht, werden die An-
lagekosten auf 5,8 Millionen veranschlagt. Der
Grosse Rat, der bei der Kreditsprechung für die
50 Mio. Franken teure bauliche Sanierung der
Kantonsschule eine solche Verbindung gefor-
dert hatte, wird sich mit dem Geschäft in der
Dezembersession befassen.

Die nun favorisierte Variante sieht vor, die
St. Luzistrasse zu unterqueren und die 30 Me-
ter Höhendifferenz mit einem Schräglift und ei-
ner Treppenanlage zu überwinden. (nw)
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Phobien im
Doppelpack

Am Donnerstag gastierte das jun-
ge Zürcher Duo Hinterletscht im
Kulturforum Würth in Chur. Mit
ihrem Programm «Äntlifobie»
entlockten die beiden Musikstu-
denten dem Publikum so einige
Lacher, doch am Ende blieb die
Darbietung zu harmlos. Mit ihrem
Programm, für welches das Duo
2005 mit dem «Kleinen Prix Wa-
lo» ausgezeichnet worden ist, sind
die beiden schon seit 2002 in un-
terschiedlichen Variationen unter-
wegs. Das Duo Hinterletscht be-
stritt den zweitenAnlass in der Sai-
son am Kulturforum Würth. (jul)
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B u n d e s r a t

Schockbilder
auf Zigaretten

Künftig sollen Schockbilder auf
Zigarettenpackungen vom Rau-
chen abhalten. Während Gesund-
heitsorganisationen die Bilder
möglichst schnell wollen, fordern
Handel und Industrie mehr Zeit.
Mit den schockierenden Bildern
will der Bundesrat nicht nur die
Prävention stärken, sondern auch
mit der EU gleichziehen. (sda)

Hoher Besuch in Cazis
In Graubünden ist gestern quasi der Endspurt beim Wahlkampf um die fünf National- und zwei
Ständeratssitze eingeläutet worden. Die SVP lud zum grossen Stelldichein in die Bündner Arena in
Cazis, wo als Höhepunkt SVP-Bundesrat Samuel Schmid über das Zusammenspiel von Sport und
Wirtschaft referierte. Schmid kam bereits am frühen Abend ins Domleschg und genoss das Zusam-
mensein mit Parteipräsidentin Barbara Janom Steiner (links) und Nationalrätin Brigitta M.
Gadient sowie mit weiteren Mitgliedern und Sympathisanten der SVP. Umrahmt wurde der Anlass
von der Ländlerkapelle Oberalp. (Foto Juscha Casaulta)
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G P K - B e r i c h t

Bundesstrafgericht
läuft trotz Wirbel

Die Vorgänge im Zusammenhang
mit dem GPK-Bericht haben laut
Bundesgericht keinen negativen
Einfluss auf das Funktionieren des
Bundesstrafgerichts. Das Bundes-
gericht sieht im Moment keinen
Anlass für aufsichtsrechtliche
Massnahmen. Wie die beiden Ge-
richte gestern mitteilten, hat sich
die Verwaltungskommission des
Bundesgerichts am Donnerstag
mit dem Bundesstrafgericht zu ei-
ner Aufsichtssitzung getroffen.
Thema sei auch der GPK-Bericht
über die Strafverfolgungsbehör-
den des Bundes gewesen.

Das Bundesgericht habe zur
Kenntnis genommen, dass die Vor-
gänge im Zusammenhang mit dem
GPK-Bericht den ordentlichen
Geschäftsgang des Bundesstrafge-
richts nicht negativ beeinflussen
würden. Als administrative Auf-
sichtsbehörde über das Bundes-
strafgericht bestehe für das Bun-
desgericht daher kein Handlungs-
bedarf. Das Bundesstrafgericht
seinerseits werde der GPK bis En-
de November seine Stellungnahme
zu deren Bericht zustellen. (sda)
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B e r n

Sessions- und
Legislaturschluss

Mit den Schlussabstimmungen zu
24 Erlassen haben die eidgenössi-
schen Räte die letzte Session vor
den Wahlen beendet. Das neue
Parlament wird am 3. Dezember
zusammentreten, um die 48. Le-
gislaturperiode zu eröffnen. Der
Nationalrat schloss die Herbstses-
sion mit einer jener aussenpoliti-
schen Debatten, die regelmässig
polarisierten. Beim Bericht über
die Beziehungen der Schweiz zur
Uno bekräftigten FDP, CVP und
SVP ihren Widerstand gegen eine
Mitgliedschaft im Uno-Sicher-
heitsrat. Bei der Schlussabstim-
mung über den 21,3-Milliarden-
Kredit für Bildung, Forschung und
Innovation (BFI) zeigten sich CVP
und FDP erfreut, dass es gelungen
sei, ein jährliches Wachstum von
6,1 Prozent zu erreichen.

Im Nationalrat verabschiedete
Präsidentin Christine Egerszegi
(FDP/AG) 24 Parlamentarier, im
Ständerat Präsident Peter Bieri
(CVP/ZG) 14 Kollegen. Ihre Bi-
lanz der 47. Legislatur sei «nicht
ungetrübt», sagte Egerszegi. (sda)
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F u s s b a l l

Neun Monate vor dem Euro-Kick-
off hat Uefa-Präsident Michel Pla-
tini in Zürich seine mehrtägige In-
spektion der EM-Stadien abge-
schlossen. Vor dem Besuch des
Letzigrunds besichtigte er gestern
in Bern das Stade de Suisse Wank-

dorf. Platini nutzte seinen Besuch
zum erwartet diplomatischen
Statement: «Alle Stadien sind
wunderschön und in einem perfek-
ten Zustand. In den letzten fünf
Jahren ist sehr gut gearbeitet wor-
den.» (si)

Berns Stadtpräsident Alexander Tschäppät (rechts) führt Uefa-
Präsident Michel Platini durchs Stade de Suisse Wankdorf. (Ky)

Platinis «Euro-Reisli»


